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Vereinssatzung 

 
§ 1  Name und Sitz 

 
(1) Der Verein trägt den Namen „Weidewelt Frankenwald e.V.“ 

 

(2) Er ist in das Vereinsregister des Amtsgerichts Coburg eingetragen. 
 

(3) Der Sitz des Vereins ist 
in Kronach. Naturpark 
Frankenwald e. V. 
Güterstraße 18 
96317 Kronach 

 
(4) Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

 
 

§ 2  Ziel des Vereins 
 

(1) Zweck des Vereins ist die Förderung der Beweidung durch Rinder im 
Gebiet des Frankenwaldes sowie die Vermarktung der Weiderinder 

 
(2) Zur Erreichung des Zieles ist der Verein in folgenden Bereichen tätig: 

 

- Förderung der Beweidung im Frankenwald durch Beratung und 
Betreuung der Mitgliedsbetriebe; 

 
- Förderung regionaler Vermarktungsstrukturen; 

 
- Aufbau und Betrieb einer Weiderindvermarktung durch 

angeschlossene Metzgereien; 
 

- Zusammenarbeit mit der heimischen Gastronomie 
 
 

§ 3  Organe des Vereins 
 

(1) Die Organe des Vereins sind: 
 

- die Mitgliederversammlung 
 

- der Beirat 
 

- der Vorstand 
 

- die Kassenprüfer 
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§ 4  Beginn und Ende der Mitgliedschaft 

 
(1) Mitglieder des Vereins können natürliche und juristische Personen sein sowie 

Körperschaften des öffentlichen Rechts, die zur Förderung des Vereinsziels beitragen. 
 

(2) Nach schriftlichem Antrag entscheidet der Vorstand über die Aufnahme. Erreicht den 
Antragsteller innerhalb von acht Wochen keine schriftliche Ablehnung, so gilt das 
Mitglied als aufgenommen. 

 

(3) Die Mitgliedschaft endet durch Austritt oder Ausschluss aus dem Verein. 
 

(4) Der Austritt erfolgt durch schriftliche Erklärung gegenüber dem Vorstand. Der Austritt 
kann nur mit einer Frist von drei Monaten zum Ende des Geschäftsjahres erklärt werden. 

 
(5) Ein Mitglied kann vom Verein ausgeschlossen werden, wenn es in grober Weise die 

Interessen des Vereins verletzt oder wiederholt, nach vergeblicher Abmahnung durch 
den Vorstand, gegen seine in der Satzung festgelegten Pflichten verstößt. Der Ausschluss 
erfolgt durch Beschluss des Vorstandes. Vor der Beschlussfassung erhält das 
auszuschließende Mitglied Gelegenheit zu einer mündlichen oder schriftlichen 
Stellungnahme. 

 
(6) Die Mitgliedschaft erlischt durch Streichung des Mitglieds aus der Mitgliederliste durch 

den Vorstand, wenn das Mitglied mit dem Jahresbeitrag in Verzug ist und diesen Beitrag 
auch nach schriftlicher Mahnung durch den Vorstand nicht innerhalb von drei Monaten 
nach Zugang der Mahnung an die letztbekannte Anschrift entrichtet. 

 
 
 

§ 5  Rechte und Pflichten der Mitglieder 
 

(1) Die Mitglieder haben das Recht: 
 

 Anträge an die Mitgliederversammlung und den Vorstand zu stellen; 
 

 In der Mitgliederversammlung das Stimmrecht nach Maßgabe der Bestimmung des 
§ 11 auszuüben. 

 
(2) Jedes Mitglied ist zur Zahlung eines Jahresbeitrages verpflichtet. 

 
(3) Der Jahresbeitrag ist jeweils zu Beginn des Geschäftsjahres zu entrichten. Die Höhe des 

Jahresbeitrages wird auf Vorschlag des Vorstandes von der Mitgliederversammlung 
jeweils für das kommende Geschäftsjahr festgelegt. 
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§ 6 Beirat 
 

(1) Der Beirat besteht aus vier Personen, die nicht im Vorstand sind. Ein Mitglied wird von 
der Mitgliederversammlung gewählt, ein Mitglied wird von den beteiligten Metzgereien 
entsandt, zwei Mitglieder werden durch die Initiative „Weidewelt – Vieh(l)falt im 
Frankenwald“ bzw. dem Bund Naturschutz in Bayern e.V. gestellt. 

 
(2) Die Tätigkeit des Beirates dient der projektbezogenen und fachlichen Unterstützung 

bzw. Beratung des Vorstandes. Bei Bedarf werden deshalb relevante Stellen, 
Organisationen bzw. Entwicklungsinitiativen vom Vorstand zur Beratung beigezogen. 

 
(3) Der Beirat ist beratendes Organ des Vorstandes. Seine Amtszeit endet mit der Wahl des 

Vorstandes. 
 

(4) Der Beirat ist bei den Vorstandssitzungen anwesend und hat beratende Funktion. 
 

(5) Die Ladung der Beiratsmitglieder erfolgt analog § 8 Abs. 5. 
 
 

§ 7 Vorstand 
 

(1) Der Vorstand besteht aus dem Vorsitzenden, seinem Stellvertreter, dem Schatzmeister, 
dem Schriftführer und einem stimmberechtigten Beisitzer. Die Mitglieder des 
Vorstandes müssen Vereinsmitglieder sein. 

 
(2) Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von fünf Jahren 

gewählt, er bleibt jedoch auch nach Ablauf der Amtszeit bis zur Neuwahl des Vorstandes 
im Amt. 

 
(3) Gerichtlich, außergerichtlich und vereinsintern wird der Verein vom Vorsitzenden oder 

von seinem Stellvertreter vertreten. Es besteht Einzelvertretungsbefugnis. 
 

(4) Er fasst seine Beschlüsse mit Stimmenmehrheit, bei Stimmengleichheit entscheidet die 
Stimme des Vorsitzenden; bei dessen Verhinderung die seines Stellvertreters. Der 
Vorstand ist beschlussfähig, wenn er ordnungsgemäß geladen ist. Zu den 
Vorstandssitzungen sind die Vorstandsmitglieder vom Vorstandsvorsitzenden, bei dessen 
Verhinderung von dessen Stellvertreter schriftlich (auch per E-Mail) mit einer 
Einberufungsfrist von einer Woche zu laden. Die Tagesordnung ist dabei anzugeben. 
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§ 8  Zuständigkeit des Vorstands 
 

(1) Der Vorstand ist für alle Angelegenheiten des Vereins zuständig, soweit sie nicht durch 
Gesetz oder diese Satzung der Mitgliederversammlung oder dem Beirat übertragen sind. 

 
(2) Der Vorstand hat insbesondere folgende Aufgaben: 

 
- Vorbereitung und Einberufung des Beirats und ordentlicher und außerordentlicher 

Mitgliederversammlungen, sowie Aufstellung der Tagesordnung; 
 

- Ausführung von Beschlüssen der Mitgliederversammlung; 
 

- Entscheidung über Aufnahme und Ausschluss von Mitgliedern; 
 

- Organisation und Überwachung der Vereinstätigkeit im Sinne von § 2 der Satzung; 
 

- Erlass von Geschäftsordnungen; 
 

- Beschlussfassung über Beteiligungen und Haltung von Geschäftsanteilen sowie die 
Mitgliedschaft in anderen Organisationen; 

 
 

§ 9 Vorstandsvorsitzender 
 

(1) Der Vorstandsvorsitzende und sein Stellvertreter sind Vorstand i.S. des § 26 BGB mit 
Einzelvertretungsbefugnis. Der Stellvertreter darf im Innenverhältnis nur von seiner 
Vertretungsbefugnis Gebrauch machen, wenn der Vorstandsvorsitzende verhindert ist. 

 
(2) Der Vorstandsvorsitzende erledigt in eigener Zuständigkeit die laufenden 

Angelegenheiten des Vereins. Er ist befugt, dringliche Anordnungen zu treffen und 
unaufschiebbare Geschäfte zu besorgen, auch wenn diese in die Zuständigkeit eines 
anderen Organs fallen. Er hat dem Vorstand in der nächsten Sitzung hiervon Kenntnis zu 
geben. 

 
 

(3) Der Vorstandsvorsitzende hat daneben folgende Aufgaben: 
 

- Vorbereitung, Ladung und Führen des Vorsitzes in den Vorstandssitzungen und den 
Mitgliederversammlungen, 

 
- Ausführung der Beschlüsse der Mitgliederversammlung und des Vorstandes. 

 

(4) Der Vorstandsvorsitzende wird ermächtigt, redaktionelle Änderungen oder Ergänzungen 
der Satzung, die durch die Einwendungen des Registergerichts erforderlich werden, in 
eigener Zuständigkeit gegenüber dem Registergericht vorzunehmen, um die 
Eintragungsfähigkeit herbeizuführen. Über die Änderungen muss der 
Vorstandsvorsitzende die Mitglieder informieren. 
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§ 10 Mitgliederversammlung 
 

(1) Die Mitgliederversammlung ist mindestens einmal im Jahr einzuberufen. 
 

(2) Die Mitgliederversammlung hat folgende Aufgaben: 
 

- Wahl des Vorstandes aus dem Kreis der Mitglieder; 
 

- Wahl der Kassenprüfer; 
 

- Entgegennahme des Jahresberichtes, des Haushaltsplanes; 
 

- Entgegennahme des Prüfungsberichtes des Kassenprüfers und die Erteilung der 
Entlastung; 

 
- Beschlussfassung über ordentliche und außerordentliche Mitgliedsbeiträge; 

 
- Beschlussfassung über Anträge der Mitglieder an den Vorstand; 

 
- Beschlussfassung über Satzungsänderungen; 

 
- Beschlussfassung über die Auflösung des Vereins. Einzelheiten regelt § 14. 

 

(3) Soweit vorstehend nicht anders bestimmt, gilt für Einladung, Beschlussfähigkeit und 
Beschlussfassung § 13 sinngemäß. 

 
(4) Wahlberechtigt und wählbar sind alle Mitglieder. 

 
 

(5) Über jede Mitgliederversammlung ist ein Protokoll anzufertigen, das vom 
Versammlungsleiter und vom Schriftführer zu unterschreiben ist. 

 
 

§ 11 Außerordentliche Mitgliederversammlung 
 

(1) Der Vorstand kann jederzeit eine außerordentliche Mitgliederversammlung einberufen. 
Diese muss einberufen werden, wenn es das Interesse des Vereins erfordert oder wenn 
die Einberufung von einem Drittel aller Mitglieder schriftlich unter Angabe des Zweckes 
und der Gründe verlangt wird. 

 
(2) Soweit vorstehend nicht anders bestimmt, gilt für Einladung, Beschlussfähigkeit und 

Beschlussfassung § 13 sinngemäß. 
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Einladung, Beschlussfähigkeit und Beschlussfassung 
 

Soweit in dieser Satzung nicht anders bestimmt gilt: 
 

(3) Die Einladungsfrist zu Versammlungen beträgt zwei Wochen. Einladungen haben 
schriftlich mit Angabe der Tagesordnung mittels einfachem Brief (auch E-mail) an die 
letztbekannte Anschrift zu erfolgen. 

 
(4) Jede ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist auch zu 

Satzungsänderungen beschlussfähig, unabhängig von der Anzahl der anwesenden 
Vereinsmitglieder. Satzungsänderungen müssen in der Tagesordnung angekündigt 
werden. Vorstandsversammlungen sind beschlussfähig, wenn ordnungsgemäß geladen 
wurde. 

 

(5) Beschlüsse erfolgen mit einfacher Mehrheit. Bei Stimmengleichheit gilt der Antrag als 
abgelehnt. 

 
(6) Eine Änderung der Satzung bedarf der Mehrheit von 2/3 der abgegebenen Stimmen. 

 
 

§ 12 Auflösung des Vereins 
 

(1) Die freiwillige Auflösung des Vereins kann nur in einer zu diesem Zweck einberufenen 
außergewöhnlichen Mitgliederversammlung und nur mit 2/3 Mehrheit aller Mitglieder 
beschlossen werden. Wenn weniger als 2/3 der Mitglieder anwesend sind, ist die 
Beschlussfähigkeit nicht gegeben. In diesem Fall ist innerhalb von 6 Wochen eine neue 
Mitgliederversammlung einzuberufen. Diese kann dann mit einer Mehrheit von 2/3 der 
anwesenden oder ordnungsgemäß vertretenen Mitglieder die Auflösung des Vereins 
beschließen. 

 
(2) Bei Auflösung des Vereins, bei seinem Erlöschen oder bei Wegfall des bisherigen 

Zweckes bestimmt die Auflösungsversammlung die Verwendung des Vereinsvermögens 
für gemeinnützige Zwecke. 

 

(3) Im Zweifelsfall darf die künftige Verwendung des Vermögens erst nach Überprüfung und 
Einwilligung des Finanzamts ausgeführt werden. 

 
 

§ 13 Gerichtsstand, Satzung und Vereinsregister 
 

(1) Der Gerichtsstand ist Kronach. 
 

(2) Die Satzung wurde durch die Mitgliederversammlung am 8. Dezember 2011 beschlossen. 
 

(3) Eintragung in das Vereinsregister  (VR 200 118) Coburg. 


